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Oeffentliche Sitzung
1 Genehmigung der Normalbedingungen für den Aus

bau neuer Straßen durch Unternehmer und Adja
zenten

2 Vorlage des Magistrats betreffend die Entscheidung
über die engere Theater Konkurreuz

3 Abänderung an der für die Friedrichstraße beim Theater
bauplatz ausgestellten Baufluchtlinie

4 Wahl der Mitglieder zu einer gemischten Kommission
behufs Feststellung und Abschätzung des städtischen
Jmmobiliar Vermögens sowie Beschaffung des Mate
rials für ein Lagerbuch

5 Feststellung des Etats der Fortbildungsschule pro
1884/85

6 Beantwortung der Monita gegen die Rechnung des
Siechnhausfonds pro 1882/83

7 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für einen
Platz am Eingange des Friedhofes zur Ausstellung
einer Verkaufsbude für Blumen und Kränze

8 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die
Würfelwiese

Geschlossene Sitzung
9 Wahl eines Schiedsmanns für den 12 Bezirk

Der Vorsteher der tasrveroroueteu Versammlung
G n e i st

Deutscher Reichstag
4 Sitzung vom 13 März

Am Tisch des Bundesraths Fürst Bismarck in der Uniform
seines Kürassierregiments der vor Beginn der Sitzung den Saal
betritt die anwesenden Mitglieder des Bundesrath sreundlich begrüßt
und mit den Ministern v Scholz v Bronsart und dem Abg
Graf Moltke längere Zeit sich unterhält Neben ihm nimmt
v Bötticher Platz

Die Tribünen sind schon lange vor Beginn der Sitzung gut
besetzt das Haus süllt sich nur allmählich

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Reichskanzler Fürst Bismarck um die Gründe sür sein Ver

sahren in der Angelegenheit der Lasker Resolution dem Hause dar
zulegen Es könnte so aussehen als ob ich muthwillig eine Amts
handlung vorgenommen hätte die mir nicht zusteht und es könnte in
Amerika den Eindruck machen als ob mir an dem freundlichen Ein
vernehmen mit den Vereinigten Staaten weniger liege als es der
Fall ist Besonders ist es die Aeußerung des Abg Richter daß ich
mich unbefugt in die Angelegenheit gemischt die mich nöthigt das
Wort zu ergreifen Unsere sreuudschasttichen Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten werden durch das Verhalten unserer oppositio
nellen Presse und durch Aeußerungen wie die des Abg Richter die
die Wirkung haben diesseit und jenseit des Ozeans Verstimmung
hervorzurusen mehr Gefährdung finden als durch mein Verhalten
Bekanntlich war Friedrich der Große der erste Monarch der eine
Anerkennung der Vereinigten Staaten gewährt hat Seitdem sind
die guten Beziehungen zwischen Preußen und Amerika gefördert wor
den und sie sind in das Reich mit herübergenommen worden Seit
ich an der Spitze des Auswärtigen Amtes stehe bin ich unausgesetzt
bemüht diese gureu Beziehungen zu Pflegen und dies ist mit beson

ders gutem Erfolge geschehen während meiner Laufbahn als in
Amerika der Secessionskrieg zum Ausbruch kam und wir den Ver
suchungen widerstanden haben die von anderer Seite von anderen
Mächten ausgingen uns in diese inneren Streitigkeiten zu mischen
und aus deu Zerfall des großen Reiches zu spekuuren Die That
sache daß wir uns geweigert haben dabei mitzuwirken und daß
dergleichen Maaßregeln unterblieben hat nicht verfehlt einen dauern
den günstigen Einfluß in Amerika auch für eine Regierung hervorzu
rusen die damals Nicht eine liberale war So lange ich Minister
gewesen bin habe ich wahrnehmen können daß unsere Beziehungen
immer vortreffliche waren Nach den großen Kriegen von 66 und
70 habe ich vielfache Beweise von Sympathie von dort bekommen
nicht nur für die Entwickelung Deutschlands und nicht nur von
Deutschen sondern auch sür meine Person Im französischen Kriege
wurden die deutschen Interessen durch die amerikanische Gesandtschaft
in Paris mit vielem Erfolge vertreten Ich kann wohl sagen daß
von Anfang meines Ministeriums bis zum heutigen Tage nichts ein
getreten ist das fähig wäre die gegenseitigen Beziehungen zu trüben
und daß ich ihnen noch heule dieselbe Sicherheit zuschreibe die ich
bei meinem Amtsantritt vorgesunden habe und daß auch die Sache
welche ich jetzt bespreche ohne Einfluß darauf ist Ich habe in der
Annahme der Lasker Resolutiou seitens des Hauses der Reprä
sentanten nichts anderes gesehen als einen Ausdruck des Wohl
wollens der Amerikaner und des Hanses der amerikanischen Reprä
sentanten für Deutschland und zwar eines von mir gepflegten
und geförderten Wohlwollens das sür oppositionelle Zwecke gegen
mich utilisirt worden ist oder hat utilisirt werden sollen Die
Einzelheiten der Resolution entziehen sich einer kritischen Prüfung
Nun würde ich diese Resolution ohne weiteres an den Reichstag be
fördert haben ohne prinzipiell die Frage einzuleiten ob eine Kom
munikation von Parlament zu Parlament direkt oder nur durch das
Staatsoberhaupt zulässig ist daran verhinderte mich indessen eine
Wendung die in dieser Resolution enthalten ist die sich nicht auf
den allgemeinen Ausdruck der Sympathien sür die Person des Ver
storbenen oder sür Deutschland beschränkte sondern die Ueberzeugung
aussprach daß die politische Thätigkeit des Verstorbenen eine aner
kennenSwerthe und nützliche und namentlich für Deutschland außer
ordentlich segensreiche gewesen wäre Diese Klausel könnte ja jemand
der die Verhältnisse nicht näher kennt hüben und drüben vielleicht
für einen berechtigten und beabsichtigten Stich auf die Regierungs
politik Deutschlands und gegen meine Politik halten wie ich sie nach
den Befehlen des Kaisers vertreten habe wie sie Lasker seit Jahren
bekämpft hat Hat Lasker s Politik wirklich den Nutzen gestiftet der
in den Worten der Resolution liegt so hat die Politik des Kaisers
und die meinige Unrecht denn von Lasker habe ich nicht Förderung
sondern nur Opposition gegen meine Politik gesunden Unruhe
links Ich werde auf diesen Punkt noch zurückkommen Ich erinnere
nur daran daß Lasker Mitglied jener Fraktion gewesen ist die nur
für Ablehnung der von mir vertretenen kaiserlichen Politik war Die
in der Resolution gebrauchte Wenduug wird indessen keine beabsich
tigte gewesen sein ich wiederhole das man hat in Amerika nichts
näheres über die politische Stellung und Thätigkeit Lasker s gewußt
Jeder von Ihnen ist in der Lage die Richtigkeit dieser meiner An
sicht zu prüfen wenn ich frage wie viele von Ihnen im Stande
sind Mitglieder des Hauses der amerikanischen Repräsentanten nur
zu nennen geschweige denn ihre politische Thätigkeit zu beurtheilen
Ebensowenig kann man in Amerika beurtheilen ob Lasker sich Ver
dienste erworben hat Ich habe nicht daran geglaubt daß irgend
eine Malice gegen mich oder die kaiserliche Politik daß der Tadel
gegm die kaiserliche Politik der in den Worten der Resolution ge
sunden werden kann beabsichtigt worden ist Nun kam dazu daß
die Parteigenossen des Verstorbenen den Tod desselben in einer maß
losen Wei e ausbeuteten und ungeachtet dessen daß nach den Worten
äs mortuis M nisi Ksus eine Kritik ausgeschlossen war in wuche

rischer Weise benutzten Pfui links Der Reichskanzler verläßt
seinen Platz und schreitet auf die linke Seite des Hauses zu Wer
da Pfui sagte der beleidigt mich in einer Weise die ich nicht anders
als mit dem Worte unhöflich charakterisiren will der da Pfui
rief wird sich hoffentlich melden ich müßte sonst ein Pfui über ihn
rufen als über Einen der anonyme Beleidigungen ausstößt Beifall
rechts Pfui hätten Sie sagen sollen als Sie merkten daß am
Grabe des Verstorbenen Politik getrieben wurde Beifall rechts
Am Grabe des Verstorbenen haben diese Herren noch Politik ge
trieben Wenn ich auch nicht verlange daß die Partei die Dienste
des Verstorbenen unbeachtet läßt so hätte ich doch einiges Maß und
Ziel gewünscht Ich bin nicht in der Lage auch nur das Accredi
tw von der Hand des befreundetsten Monarchen dem Kaiser vorzu
legen ohne von seinem Inhalt Kenntniß genommen zu haben und
ich kann Ihnen nichts vorlegen ohne Genehmigung des Kaisers
Einen Akt der eine Kritik der kaiserlichen Politik enthält kann ich
nicht mit meinem Visum versehen Dazu ist noch in Betracht zu
ziehen welche Stellung Lasker nach den Berichten amerikanischer
Blätter dort von vornherein eingenommen hat Ich will hier ein
Beispiel von vielen ansühren Eine amerikanische Zeitung schrieb
Lasker habe gesagt Es ist nothwendig eine schärfere und eine all
gemeinere Opposition gegen Bismarck einzuleiten der die Reactions
politik wieder ausnahm welche als höchsten Ausdruck die Besteuerung
der nothwendigsten Lebensmittel enthält Ich fühle mich nun ver
anlaßt auf diese Clausel ein größeres Gewicht zu legen als ich sonst
darauf gelegt haben würde Wir können nicht erwarten daß Jemand
in Amerika über die Verhältnisse Deutschlands eine richtige Ansicht
hat aber der langjährige diplomatische Vertreter Amerikas sollte doch
genauer unterrichtet sein oder die Parteifreunde des Herrn Lasker
hätten ihn ermähnen sollen in einer vertraulichen Besprechung vor
her die Sache zu regeln bevor er sie amtlich vorbrachte Mir blieb
also nichts weiter übrig als die Höflichkeit die mir zugesandte brief
liche Mittheilung abzulehnen Ich habe diese wie ich schon bemerkt
unter Vermeidung jeder Bemerkung über republikanische Gedanken
zurückgesandt Unsere revolutionären Blätter vertreten die Ansicht
daß man den rechten Modus des VAkerverkehrs von Parlament zu
Parlament noch nicht entdeckt hätte ich glaube wir werden ihn auch
schwerlich entdecken Es sragt sich nur was in jenen Kreisen sür
utopische und bedenkliche Auffassungen vorherrschen so lange ich den
Mund austhun kann werde ich gegen die republikanischen Bestrebungen
sprechen Ein Theil der Presse hat gesagt es paßt diese Angelegen
heit nicht in die Berathung und sie gibt mir das Zeugniß daß ich
die Sache mit Höflichkeit und Wohlwollen sür Amerika behandelt
hätte man müßte jede Veröffentlichung verhindern und unterdrücken
Ein anderer Theil der Presse sagte ich hätte uns eine schöne Suppe
eingebrockt und die müssen wir ausessen Das war ein revolutionäres
Blatt Ich hatte jede Anerkennung der guten Beziehungen in welchen
wir uns mit dem Auslande befinden für sehr erfreulich insbeson
dere wenn diese Erklärung von einer Körperschaft ausgeht wie das
Haus der amerikanischen Repräsentanten wobei ich erwähne daß
die Manifestationen nicht vom amerikanischen Congreß ausgegangen
sind Ich würde die betrefseiide Mittheilung der Herren entgegen
genommen und dem Kaiser um Vorlage an den Reichstag gebeten
haben wenn darin nicht über die Richtung und Wirkung der poli
tischen Thäthigkeit des Abg Lasker ein Urtheil enthalten wäre Der
Reichskanzler verliest die bekannte Resolution des Hauses der ameri
kanischen Repräsentanten Ich kann dieses Urtheil nicht als ein
solches ansehen welches der erwähnten Thatsache entspricht Der
Reichskanzler verliest nun das in englischer Sprache verfaßte Ant
wortschreiben an daö Haus der amerikanischen Repräsentanten Ich
habe die Manifestation mit Rücksicht ans unsere innere Politik abge
lehnt nicht aus dem Gefühl irgend eine Kränkung empfangen zu
haben Darüber ob der verstorbene Abgeordnete uns geholfen oder
gehindert hat das Deutsche Reich wieder aufzurichten halte ich mich
für einen ganz competenten Zeugen Die nationalliberale Fraction
der der Abg Lasker angehörte ist den Bemühungen der verbündeten
Regierungen das Reich aus sicherer Basis herzustellen förderlich ge
wesen und für die Hilfe die in jener Zeit geleistet werde ich stets
dankbar sein Aber später hat er jede Unterstützung welche die Re
gierung von der nationalliberalen Fraction erhielt nach Möglichkeit
abgefchwächt und gewissermaßen die Suppe versalzen Bei der Be
rathung über die Versassung namentlich über das ganze Justiz
wesen wurde keine Vorlage anders angenommen als völlig
abgeschwächt Gerade das was uns fehlt ist eine feste Frac
tion sie könnte von rechts oder von links kommen jede Art
wäre besser als unser Fractionswesen Sehr richtig links
Der Abg Lasker hat einzelne Annäherungen dadurch gestört daß er
erst durch seinen Einfluß es dahin gebracht hat daß der rechte Flügel
der nationalliberalen Fraktion unter dem Namen Gruppe Schauß
ihren Austritt erklärte Demnächst ist er nach Möglichkeit bemüht
gewesen die verkleinerte Fraktion nach links hinüberzuziehen und in
ihrem alten fortschrittlichen Bett wieder unterzubringen und es ist
eine Ironie des Schicksals daß der Rest der Fraktion sich mit den
Fortschrittlern zusammengethan hat Wie ich dem Herrn dafür dank
bar sein soll verstehe ich nicht ich würde mir das nie verzeihen
können D mortius nibil nisi bsne hört hier auf Ich möchte
mich nicht einem unuöthigeu Ausruf von jener Seite links aus
gesetzt sehen sobald ich meine Ueberzeugung ausspreche ich habe hier
so gut wie jeder andere Preuße das Recht meine Meinung durch
Wort und Schrift zu äußer Heiterkeit links Ich bemerke daß
ich als ich der nationalliberalen Partei Dank schuldig zu sein glaubte
im Jahre 1878 mit Herrn v Bennigsen über denMntritt ins Mini
sterium verhandelte eine Entfremdung stattfand und diese Entfrem
dung ist als das Werk des Abg Lasker anzusehen Das Wenige
was ich sür Deutschland habe thun können hat er mir so sauer
gemacht wie irgend einer Ich glaube diese Auseinandersetzungen
schuldig zu sein und hatte darauf gerechnet interpellirt zu werden
Ich hc be mich gefreut eine ungezwungene Erklärung über die Motive
abzugeben und mitzutheilen daß zwischen uns und Amerika die alten
Beziehungen bestehen Wenn in einem sremden Parlament ein Mit
glied der Opposition stirbt so wird schwerlich z B unsere Regierung
dem dortigen Parlament das Beileid ausdrücken Die Resolution
hat nichts anderes beabsichtigt als uns ein Wohlwollen sür Deutsch
land auszudrücken und ich möchte darüber keinen Zweifel lassen
Beifall rechts

Nach kurzer Unterhaltung zwischen dem Präsidenten und Abg
Hänel ob dieser das Wort zur Sache nehmen dürse ertheilt der
Präsident diesem das Wort mit der Bemerkung daß er gegen die
Geschäftsordnung verfahre

Abg Hänel bemerkt zuerst daß der Reichskanzler nichr die ge
eignete Person gewesen ist nm über Lasker zu urtheilen das habe
er auch bewiesen indem er von den Verdiensten des Verstorbenen
nichts gesagt Hört hört Der Reichskanzler hat sich für die An
sichten des Verstorbenen aus Berichte amerikanischer sensationslustiger
Interviewers bezogen ein deutsches Zeugniß Paul Lindau s hätte ihm
doch näher liegen müssen und dieser bestätigt aus einer der letzten
Reden Lasters daß dieser iu einem letzten Aufflackern seines
Genius protestirt habe gegen die Unterstellung ein Feind des
Reichskanzlers zu sein Dieser hat eben gesagt er würde die
Adresse befördert haben wenn sie nur das Beileid des Hauses
der Repräsentanten erhalten hätte Dabei unterschätzt der Herr
Reichskanzler das rein Menschliche Er hätte sich denken können daß
die Adresse versaßt ist im ersten Moment des Schmerzes und daß es
ein einfach menschliches sei über den Todten etwas zu viel zu sagen
Auch ich halte es sür einen Unsinn Politik von Parlament zu Parla
ment zu treiben und ich bin gleichfalls der Meinung daß das Hans
der Repräsentanten gar nicht berufen ist auf die auswärtige Politik
der Union einzuwirken Daraus kann man schon erkennen daß es
sich hier um eine rein private Kundgebung handelt Nach alledem
kann ich nur sagen daß der Reichskanzler die Politik des Todten
hier noch verfolgt hat Beifall links

Reichskanzler Fürst Bismarck Das Kompliment welches
mir der Abg Hänel gemacht daß ich mit meiner Erwiderung keinen
durchschlagenden Erfolg erzielt habe kann ich demselben nicht er
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widern seine Erwiderung auf meine Anssührungen waren durch
schlagend Er hat alles widerlegt was ich gesagt habe alles was
ich über Lasker gesagt war Irrthum Die schweren Kämpfe die ich
gegen den Abg Lasker für die kaiserliche und die Politik der ver
bündeten Regierungen durchzumachen gehabt sind alle nicht dage
wesen ich habe mich getäuscht Wenn aber der Herr Abgeordnete
meint ich hätte hier ein Todtengericht über den verstorbenen Lasker
gehalten so ist das wohl Uebertreibung Dieser Vorwurf trifft die
jenigen welche den todten Lasker gegen mich ausgefpielt haben und
wenn mir Jemand eine Ohrfeige auf die rechte Wange giebt so habe
ich doch nicht nöthig die linke hinzuhalten und zu sagen Ist eine
zweite gefällig Ich habe doch wie jeder ehrliche Preuße das Recht
der Setbstvertheidignng besonders wenn man gegen mich einen
Beamten des Kaisers und des Reichs das Zeugniß des Auslandes
ins Gefecht führt Ferner hat der Herr Abgeordnete gesagt es sei
unmenschlich und eme Rücksichtslosigkeit über einen Todten hier so
zu Gericht zu sitzen Wir sind hier um wichtige Geschäfte zu be
treiben Wozu bin ich hier nöthig Nicht um mich auf Senti
mentalitäten einzulassen Wenn ferner von der Anhänglichkeit Las
kers an mich die Rede war so erwidere ich daß Lasker inein Freund
war wie es z B auch der Abg Hänel ist und ich verweise hierbei
auf die Prinzipien der Lasker schen Richtung Man getraute sich
nicht sich öffentlich von mir loszusagen Das große Publikum war
nicht reis dazu man hatte einen Schauer davor als ob man damit
sein eigenes Todesurtheil unterschrieb und man hat ja auch in den
Wahlreden dieses Prinzip sestgehalten Ich spreche da einen Vor
wurf aus den ich dem Abg Lasker nicht machen kann den Vorwurf
der Doppelzüngigkeit Der verstorbene Lasker hat nur in sehr vielen
Fällen am Donnerstag nicht gewollt was er am Montag gewollt
Ich kann doch meine politische Ehre nicht in die Schanze schlagen
Daß Lasker mich zwar gelobt aber immer bekämpft hat ist doch
eine Thatsache und weuu mich Jemand wenn auch unter Lobes
erhebungen auf der politischen Mensur über den Haufen schießt
so kann das doch nicht mein Freund sein Ich habe selbst gesagt
ich würde dem rein menschlichen Standpunkt in dieser ganzen Ange
legenheit gern Rechnung getragen haben aber wenn man hier ein
bischen Spiritisten spielen Heiterkeit rechts und durch den Mund
der Todten mir Dinge sagen will die ich mir nicht sagen lassen
darf so gebe ich eben Antwort und es ist mir ganz egal ob die
Herren sür sich sprechen oder durch den Mund der Todten Der
Herr Abgeordnete hat endlich den Standpunkt des Völkerverkehrs
von Parlament zu Parlament einen verrückten genannt Ich habe
ein solches hartes Wort nicht gebraucht und in meiner Eigenschaft
als Beamter nicht gebrauchen wollen weil ich nicht sicher bin ob
nicht dieses harte Wort irgend einen der damit betheiligt ist per
sönlich treffen könnte Ich möchte aber nachdem dieses Wort gefal
len darauf ausmerksam machen daß Berliner Blätter und das
können doch nur fortschrittliche Blätter gewesen sein bei Be
sprechung dieser Angelegenheit gesagt haben es seien die richtigen
Mittel des Völkerverkehrs noch nicht gefunden es müsse ein solcher
Verkehr von Parlament zu Parlament wie er hier beabsichtigt ge
wesen gestattet sein Heiterkeit rechts Wenn das nun verrückt
ist Wir haben hier wieder einmal das Schauspiel daß
die unpatriotische Presse viel zu srüh Lärm gemacht hat und Herr
Hänel mit seiner Klientel von 110 Freunden Lachen links hat ja
das Recht dem Repräsentantenhause seiuen Dank auszusprechen ich
wollte ihm denselben durchaus nicht verkümmern Es kann das
Niemandem verwehrt werden aber gebrauchen Sie mich nicht dazu

Damit ist diese Angelegenheit erledigt und das Haus tritt
darauf iu die Tagesordnung

I Antrag Mayer Würtemberg und Genossen wegen Si
stirnng des gegen den Abg Köhl schwebenden Strafversahrens

Nach kurzer Begründung geht der Antrag an die Geschästs
ord nuugs Kommis sion

II Erste Berathung des Entwurfs eines Gesetzes über die
Unfallversicherung der Arbeiter

Abg v Vollmar Socialdemokrat Diejenigen die in der
Vorlage von 1831 ein Kampsesmittel gegen die Socialdemokratie ver
mutheten hatten sich getäuscht m den Motiven merkte man daß sich
die Regierung socialistischen Ideen nähere und sich sogar des Wortes
Socialismus bediente Aber diese wie die zweite Vorlage wurden zu
Nichts und nun haben wir die dritte Vorlage bei der man schon
vom hohen Roß herabgestiegen ist und bürgerlich zu Fuß geht Was
kaun wohl die Regierung veranlaßt haben da sie sonst zähe an ihren
Vorlagen hängt uns diesen dritten Entwurs vorzulegen Ich meine
sie hat um jeden Preis mit Hinblick auf die Reichstagswahlen etwas
in dieser Session zu Stande bringen wollen Wiewohl die Regie
rung stets dem Haftpflichtgesetz etwas am Leibe zu flicken hatte lehnt
sie sich an dasselbe in diesem Entwurs an In diesem fehlt das Bau
gewerbe das in die erste Gefahrenklasse gehört Und weshalb Es
geht nicht heißt es einfach Es fehlen auch die Eisenbahnarbeiter
die aufzunehmen Pflicht gewesen wäre Was soll man auch dazu
sagen wenn bei der Definition von Fabrik die Frage entscheidend
sein soll ob 9 oder 10 Arbeiter darin beschäftigt find Wir von
unserm Standpunkt müssen verlangen daß jeder Arbeiter der in
einem Verhältniß das Gefahren in sich schließt thätig ist an den
Wohlthaten des Gesetzes theilnehmen soll Kaum 2 Millionen Ar
beiter werden unter das Gesetz fallen wenn es hoch kommt das ist
doch ein winziges Mäuschen das der Berg gebiert gegenüber Ihren
kolossalen Verheißungen Die im Entwurs verheißenen Entschädigungen
sind zu gering Bedenken Sie doch daß ein Arbeiter der verun
glückt ein ganzes Kapital verliert seine Arbeitskrast Sie werden
doch die Invaliden der Arbeit nicht schlechter stellen als die In
validen des Krieges die mehr empfangen als ihr Gehalt Die Mo
tive sagen daß Frau und Kinder ja meist schon verdienen Das ist
aber eine Ungerechtigkeit gegen die wir uns wenden müssen Am
schlimmsten sind die Lehrlinge daran wenn sie zum Krüppel werden
denn diese erhalten nicht mehr als 2VV jährlich Die bernss
geuosseuschastliche Organisation können wir gelten lassen ich erinnere
Wie nur daran daß als wir beim Krankenkassengefetz einen dahin
gehenden Antrag einbrachten derselbe abgelehnt worden ist Als ein
Skandalosum muß ich bezeichnen die Ausschließung weitergehender
Schadenersatzansprüche auf Grund des gemeinen Rechts Nach alle
dem glaube ich sind wir im Recht gewesen mit der Behauptung daß
die Regierung weder deu Willen noch die Fähigkeit habe die Social
resorm durchzuführen Noch nie ist eine Firma pomphafter aufge
treten und hat elender Fiasko gemacht als die Socialreform Und
diese Vorlage wird in der Thronrede bezeichnet als die wichtigste nnd
bedeutsamste Vorlage der Session Das ist das schlimmste Armuths
zeugniß für die anderen Vorlagen Ich kann Ihnen nur sagen
Spieleu Sie nicht mit dem Feuer Für uns ist dies ein srenndtich
liebes Element Heiterkeit Sie müssen Sich damit jedoch in Acht
nehmen Was hat die Regierung in den sechs Jahren seitdem sie
uns unterdrückt und selbst die sociale Reform in die Hand genommen
hat auf diesem Gebiet geleistet Nichts Sie meinen es eben nicht
ehrlich mit dem Volke wir jedoch meinen es ehrlich damit und des
halb werden wir gegen das Gesetz stimmen

Abg v Mal tzahn Gül tz Es würde uns sehr schmerzen
wenn auch diese Session des Reichstages vorübergehen würde ohne
daß wir auf diesem Gebiete zu positiven Resultaten gekommen wären
AVer aus jeden Fall etwas fertig bringen das liegt uns fern Auch
wir wollen die Hauptlast der Unfallversicherung auf die Schultern
der Arbeitgeber legen wie wir überhaupt geneigt sind uns mit den
anderen Parteien die das Gesetz lebhaft wünschen nach Möglichkeit
zu verständigen Ob es möglich sein wird die land und forstwinh
schafrlicheu Arbeiter auch in das Gesetz hineinzuziehen glaube ich
vorläufig nicht doch wird dies unsere Ausgabe für später sein müssen
Von den in der Vorlage eingesührten freiwilligen berufsgenossen
schaftlichen Organisationen unter obrigkeitlicher Kontrole glaube ich
daß sie wohl nur in großen Betrieben wirksam zur Anwendung ge
bracht werden können Wir werden in der Kommission daraus
achten müssen daß wir eine Form finden damit die kleineren Be
triebe nicht gänzlich ausgeschlossen werden Eine der schwierigsten
Fragen ist die Regelung des Reichszuschusses und ich würde es sehr



gern sehen wenn die Zentralstelle die wir in der früheren Vorlage
gehabt haben wieder eingeführt würde Ich halte die Vorlage für
geeignet eine Verständigung über den Anfang einer Reform herbei
zuführen und wenn die Majorität sich dann über gewisse Punkte
einigt dann wollen wir das Bessere nicht der Feind des Guten sein
lassen und die Vorlage annehmen Bravo rechts

Abg Oechelhäuser nationalliberal hofft auf eine Verstän
digung da die Regierung in dem gegenwärtigen Entwurf zum Theil
die Bedenken der Liberalen gegen die vorige Vorlage zerstreut hat
Dies trifft besonders auf den Reichszuschuß ein Bedenklich ist die
lange Carenzzeit von 13 Wochen denn dadurch kommt es daß der
Rest der unter das Gesetz fallenden Unfälle nur drei Procent aller
Unfälle beträgt Was mich von der Regierung trennt das ist die
Nichtzulassung der Privat Versicherung Gesellschaften und das
Umlage Verfahren das ich für unsolide erklären muß Fürst Bis
marck verläßt den Saal die Tribünen beginnen sich sofort zu leeren
Die berufsgenossenschaftlichen Verbände werden doch wieder zu der
Reichsversicherungsanstalt sichren schon deshalb möge man die
Privatgesellschaften zulassen Ich hoffe die Regierung wird sich auch
ihrerseits entgegenkommend zeigen damit das lang angestrebte Ziel
endlich erreicht werde

Das Haus vertagt die weitere Debatte aus Freitag 14 d M
Nachmittags 1 Uhr

Provinzial Landtag der Provinz Sachsen
7 Sitzung Montag den 10 März 1884

Nach Eröffnung der Sitzung durch den stellvertretenden
Vorsitzenden von Krosigk wird die Petition der Gemeinde
Großwig wegen Unterstützung aus dem Landarmenfonds
genehmigt

Die Vorlage betr die Genehmigung für die Stadt
Naumburg zur Benutzung von Provinzial Chausseetheilen be
hufs Herstellung einer Entwässerungsanlage nrd nach kurzer
Debatte angenommen

Ebenso wird der Vertrag zwischen dem Provinzialaus
schuß und der Gemeinde Seehausen i d Altnr genehmigt
wonach die letztere gegen eine jährliche Entschädigung von
156 die Unterhaltung zweier Provinzial Chausseestrecken
von 583,5 Hl resp 136 IQ Länge übernimmt

Bei Berathung über den Bericht des Provinzialaus
schusses pro 1881/82 und 1882/83 geben die Abgg Dr
Elvers und v Müffling verschiedene Anregungen betr die
Statistik die Verhängung von Disciplinarstrasen bei den
Arbeitsanstalten u s w

Ueber den Haupthaushaltsplan pro 1884 86 berich
tet Abg Listemann Der Etat welchen die Etatskommission
aufgestellt weist infolge der Beschlüsse des Hauses eine Min
derausgabe von 18700 auf die Mehrausgabe übersteigt
dieselbe jedoch um 219000 Die Steuern müssen dem
entsprechend auf 632900 erhöht werden eine Erhöhung
von 102 900 gegen das Vorjahr die indessen in Anbe
tracht der Zwecke welche sie herbeigeführt haben nicht be
dauerlich zu nennen ist Nachdem zu den einzelnen Titeln
von verschiedenen Abgeordneten Wünsche resp Beschwerden
vorgetragen worden sind Abg Barth über Aufnahme in die
Landwaisenanstalt zu Langendorf Dietze über mehrere Weg
strecken bei Schönebeck Ersfa über mangelnde Unterstützung
der Landespferdezucht v Hanstein und v Schulenburg Hohen
berg über die Ausbildung der Hebammen Born über den
Verkauf eines Grundstücks zu Erfurt wird der Etat so dloo
angenommen

Betr den Beitritt der Magdeburger Landseuersocietät
zum mitteldeutschen Verbände spricht der Landtag die Hoff
nung aus daß die Verhandlungen zu einer gemeinsamen
Schadenübertragung führen werden

Nachdem die Etatsüberschreitungen bei der Provinzial
Hauptverwaltung pro 1881/82 und 1882/83 genehmigt wer
den die Rechnungen verschiedener Provinzialanstalten vorge
legt und dechargirt

Schluß 2 Uhr nächste Sitzung Dienstag 10 Uhr

Sitzung Dienstag den 11 März 1884
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden

Graf Otto zu Stolberg Wernigerode trat das Haus in Be
rathung über einige Aenderungen der Geschäftsordnung und
beschloß dieselben nach den Vorschlägen des Landtagsvor
standes

Es folgten Berichte der Rechnungskommission über die
Prüfung verschiedener Rechnungen und demnächst die Dechar
girung der letzteren

Hiermit waren die Geschäfte der gegenwärtigen Session
erledigt Der Vorsitzende gab nnnmehr die übliche Geschäfts
übersicht nach welcher in den abgehaltenen 8 Plenarsitzungen
110 Gegenstände erledigt wurden von denen 87 in den
verschiedenen Kommissionen vorberathen waren

Der Alterspräsident Hildenhagen ergriff nach dieser Dar
legung das Wort um dem Vorsitzenden Graf Otto zu Stol
berg sowie dem stellvertretenden Vorsitzenden Excellenz von
Krosigk für die umsichtige Geschäftsleitung zu danken Seiner
Aufforderung gemäß bezeugten die Mitglieder des Hauses
ihren Dank durch Erheben von den Sitzen

Namens der Staatsregierung sprach nunmehr Herr
Oberpräsident v Wolff den Abgeordneten Dank für ihre
mühevolle Arbeit und erklärte im Auftrage Sr Majestät den
8 Landtag der Provinz Sachsen für geschlossen

Der Vorsitzende richtete an die Versammlung noch
folgende Worte Meine Herren wir haben nichts mehr hier
zu beschließen Ehe wir aber diesen Saal verlassen wollen
wir uns in dem Rufe vereinigen mit dem wir unsere Ar
beiten begonnen haben in dem Rufe Se Maj der Kaiser
unser gnädigster König und Herr lebe hoch Die Versamm
lung stimmte begeistert dreimal in diesen Ruf ein Schluß
der Sitzung 11 Uhr

Locales
Halle 14 März

Abiturienten Examen Sämmtliche neun
Examinanden des Realgymnasiums der Francke schen
Stistungen haben in der gestern beendeten mündlichen Prü
fung bestanden Heute hat das mündliche Examen der Abi
tunenten der Latina begonnen Von demselben sind fünf
dispensirt worden

Abgangsprüfung Gestern hat die Abgangs
prüfung der im Seminar für Kindergärtnerinnen von Lina
Sellheim gebildeten jungen Damen stattgefunden

Halle scher Bankverein von Kulisch
Kämpf Co Die fortschreitende Entwickelung der Ge
schäfte veranlaßt den Halle schen Bankverein von Kulisch
Kämpf k Co noch 600000 neue Aktien VII Emission
auszugeben und dadurch das Grundkapital auf 6 Millionen
Mark zu erhöhen Die neuen Aktien werden mit einem Agio
von 20 pCt emittirt weil schon sehr bedeutende Reserven
angesammelt sind Aus neun alte Aktien entfällt eine neue
und hat die Anmeldung beim Bankverein bis spätestens zum
31 März cr zu erfolgen bei der Zeichnung sind 30 pCt
einzuzahlen Die Vollzahlung findet im Juli cr statt Die
neuen Aktien erhalten pro 1884 auf die Kapital Einzahlung
5 pCt Zinsen und nehmen vom 1 Januar 1885 ab an
der Dividende Theil

Interim Theater Z Wie uns mitgetheilt wird
ist der Ausfall der Theatervorstellung für morgen wegen
Vorbereitungen zur Aufführung der Offenbach fchen Operette

Blaubart entstanden
Ein neuer Regenerativbrenner ist gestern

vor dem Gebäude des Hauptpostamtes aufgestellt worden
Gefährlicher Unfug In letzter Zelt nimmt

der gemeingefährliche Unfug auf offenen Plätzen in der Nähe
von Gebäuden Feuer anzuzünden bei der Schuljugend wie
der einmal recht überHand So entfachten gestern Nach
mittag eine Anzahl Knaben in der Halle sowohl wie in der
Nähe des Circus je ein Helles Feuer Die betreffenden
Knaben sind zwar wie wir hören bereits ihren Lehrern zur
Bestrafung angezeigt worden nichtsdestoweniger erscheint es
geboten auf dieses Treiben an dieser Stelle noch besonders
aufmerksam zu machen

Städtische Kommissionen
Agrar Kommiffion

Sitzung am Montag den 17 März Nachmittags 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für einen

Platz am Eingange des Friedhofes zur Aufstellung
einer Verkaufsbude für Blumen und Kränze

2 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die
Würfelwiese

Standesamt Halle Meldung vom 13 März
Aufgeboten Der Handarbeiter Christian Wilhelm

Leidenroth und Johanne Henriette Caroline König Beesener
straße 4 Der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Krug
Magdeburg und Johanne Marie Emilie Merfeburger Mühl
weg 1 Der Schlosser Carl Friedrich Wilhelm Busch Bocks
hörner 10 und Emilie Pauline Enke Henriettenstraße 28

Der Bäcker Hermann Ferdinand Heinrich Grüttner
Neustadt und Auguste Anna Reuter Leipzig Der
Handarbeiter Johann Friedrich Albert Meißner Halle und
Marie Louise Auguste Hoffmann Gimritz Der Zimmer
mann Friedrich Ernst Blüher Halle und Wilhelmine Char
lotte Anna Boye Giebichenstein Der Former Franz
Theodor Gründig Giebichenstein und Anna Viktoria Richter
Halle

Geboren Dem Schuhmachermeister Christian Wagner
Steinweg 34 ein S Christian Richard Dem Tischler
Johann Schmidt Henriettenstraße 7 eine T Frieda Louise

Dem Eisendreher Richard Thieme gr Märkerstraße 19
eine T Anna Frieda Dem Stations Assistent Theodor
Arndt am Bahnhof 4 eine T Clara Emma Frieda
Dem Bahnarbeiter Franz Simon Diemitz eine T Henriette
Alma Dem Tischler Wilhelm Lorenz Dachritzgasse 13
ein S Wilhelm Paul Dem Versicherungsbeamten
Albert Vogel Henriettenstraße 21 ein S Arno Curt

Gestorben Des Seiler Wilhelm Selle T Alma
5 M 26 T Abzehrung Mühlweg 28 Des verst
Schulvoigt Carl Berbig T Hedwig 11 I 7 M 4 T
Pneumonie Weingärten 15 Der Schlosserlehrling Louis
Seysarth 14 I 11 M 21 T Schädelbruch Merseburger
straße 32/33 Des Böttchermeister Gustav Zander S
Fritz Walther Otto 11 M 8 T Meningitis gr Klaus
straße 12 Des Fuhrherrn Robert Melke S 2 t Tage
Blasenausschlag Schülershof 21

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 7 März der Kutscher LouisPrätsch

Trotha und Marie Brode Giebichenstein
Eheschließung Am 9 März der Arbeiter Julius

Brücher und Auguste Stricksner Trotha
Geboren Am 4 März dem Arbeiter August Herr

linger eine T Trotha Dem Maurer Friedrich Schönig
ein S Trotha

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Oculi idcn 1ö März predige

Zu U K Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster
Abends 6 Uhr Herr Prediger Marschner

Freitag den 21 März Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Snperint v Förster

Passions Predigten
Montag den 17 März Abends 6 Uhr Herr Oberprediger

Sickel Freitag den 21 März Abends 6 Uhr Herr Oberpre
diger Saran

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr
Pastor Wächtler

In Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Beichte und Kommunion Herr

Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 1t Uhr Herr Domprediger Beelitz Gesam

melt wird eine Kollekte für den Jerusalem Verein Nachm
IV2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Derselbe

Montag den 17 März Abends 6 Uhr Passionsbetrachtungen
Herr Konsistorialrath Göbel

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan Nachm
2 Uhr Kinderlehre Derselbe Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst
Herr Hilfsprediger Bungeroth

Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Passionsstunde

Nachm

Herr

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock

Freitag den 21 März Abends 8 Uhr Passionsstunde
Hilssprediger Handr 0 ck

Im städtischen Stechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilss
prediger Handrock

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vorm
9 /2 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakouiffeuyaus Vorm 10 Uhr Herr Hilfspred Bungeroth
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 /z Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kindergottesdienst fällt bis aus Weiteres aus
Sonntag den 16 März Nachm 3 Uhr Versammlung früherer

Konfirmandinnen Marienkirche 4 Förster
Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Snperint Urtel Nachm

2 Uhr Herr Pastor Lessing
Mittwoch den 19 März Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahl Herr Pastor Lessing

Mehl Vörsenverein zu Halle a S
13 März 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 6 28,00 bis 29,00

do 0 26,00 27,00
Roggenmehl 0 22,00 23,00

do 0,1 21,00 22,00
Futtermehl 14,00 15,00
Roggenkleie 11,50 12,00
Weizenkleie 11,00
Weizenschalen 10,00
Haidemehl 33,00 33,50

Gvnrsbertcht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 14 März

4 Hallejche Swvt Obligationen 1L82

3 1S184 Pfandbriefs der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerks ch Obtizationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
3 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
2 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Aetien
Hallesche Zuckerfiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik A Neu
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werfchen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Ranmannsd Brannk J Act
Naumbnrger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Wajchinenfabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilsnburger Kattun Manufaetur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

5 inSfich Coursnotiz
4 101 G

3 97 G
4 101,50 G
4 101 G

4 101 G
4 100 G
S 78 G
5 102 G
5 103,25 G
5 147,50 G

koo
4

4 87,50 G
4 130 Brf
4 194 G
5 194 G
4 270 G
4 125,50 G
4

4 65 bez
4

4
124 75 bez

5

4 223 G
4 156 G
4 305 Brf
S

s

4 26 50 G
kvo 1650 G
keo 5V0 G

Gerichtssaal
Halle den 14 März

Strafkammer Sitzung vom 13 März
Das Schöffengericht zu Eisleben vernrtheilte den Bergarbeiter

Koschinsky aus Ziegelrode am 24 Januar d Js wegen Köcher
verletzung zu 2 Monaten Gefängniß wogegen cr Berufung eingelegt
hatte Die Strafe wurde entsprechend dem Antrage der Staatsan
waltschaft auf 14 Tage Gefängniß ermäßigt

Der wegen Hausfriedensbruchs und Diebstahls vorbestrafte Tischler
Franz Schillert der Tischler Ernst Schülert beide von hier und
der Klempner Max Herrlich aus Passendorf waren des schweren
Diebstahls und der Hehlerei beschuldigt Franz Schülert arbeitete
seit Anfang Januar 1883 in der Eisenhandlung der Firma Oehmifch
und Pabst hier Größere Quantitäten Eisenwaaren wurden gestohlen
und wurde auf den Verdacht hin bei p Schülert Haussuchung ge
halten bei welcher sich verschiedene deren Waaren vorfanden Bei
der in der Wohnung des Ernst Schülert vorgenommenen Haussuchung
fanden sich ebenso eine Menge aus dem fr Geschäft gestohlene
Waaren vor Bei der Wittwe Schulze mit welcher Franz Schülert
ein Verhältniß unterhalten hatte fanden sich dergleichen Eisengegen
stände ebenso beim Klempner Herrlich in Passendors Ernst Schillert
und die Schulze gaben zu die beschlagnahmten Gegenstände von Fr
Schülert erhalten zu haben auch stellt Ersterer nicht in Abrede den
Diebstahl vermuthet zu haben Herrlich hat einen Theil der Sachen
aus ihm zugänglichen Räumen entwendet andere von Franz Schülert
zum Geschenk erhalten theils angekauft Ein Theil der Gegenstände
ist aus dem verschlossenen Lager gestohlen Franz Schülert hatte sich
eines bei ihm vorgefundenen Schlüssels bedient Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde beantragt Franz Schülert zu 2 Jahr
Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust Znläsfigkeit der Polizeiaufsicht Ernst
Schülert zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus 5 Jahr Ehrverlust Zu
lässtgkeit der Polizeiaufsicht Herrlich zu 14 Tage Gefängniß zn ver
nrtheilen Franz Schülert und Herrlich wurden nach dem Antrage
Ernst Schillert zu 6 Monat Gefängniß wegen schwerer Hehlerei ver
urtheilt

Wegen Kuppelei wurde ein hiesiger Einwohner zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt

Wegen fahrlässiger Körperverletzung und Uebertretung des Forst
und Feldpolizeigesetzes vernrtheilte das Schöffengericht Wettin am
24 Janur den Oeeonom Karl Berlich aus Görlitz zu 100 Geld
strafe event 14 Tage Gefängniß und 15 6 Geldstrafe event 2 Tage
Haft Er hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Das Schöffengericht hier vernrtheilte am 8 Februar den Geschirr
führer Heinrich Ost er mann Hierselbst wegen öffentlicher Belei
digungen zu 1 Woche Gefängniß er hatte Berufung eingelegt die
selbe wurde nach Antrag d r Staatsanwaltschaft verworfen

Der Schneidermeister Julius August Hermann Schondors von
hier wurde vom hiesigen Schöffengericht am 1 Februar wegen Belei
digung zu 10 Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt welche nach Antrag verworfen wurde

Der Schlosser August Robert Hein aus Pröckelwitz des Ver
brechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt wurde Antrags der Staats
anwaltschaft gemäß zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die Arbeiter Franz Curt Band ermann hier wegen Körper
verletzung schon zwei Mal bestraft und Albert Robitsch daher hat
ten sich der qualificirten Körperverletzung schuldig gemacht Am
8 Jauuar dS Abends wurde die unverehel Homme hier auf der
Magdeburger Straße von den Angeklagten angefallen Dieselben
verlangten 1 zum Schnapskaufen und da sie das Geld nicht hatte



schlugen sie gemeinschaftlich auf sie ein wie von einem Zeugen be

kundet wird Bandermann mit einem sog Todtschläger Die Homme
floh in einen Hausflur der Parkstraße wo sie den stnä Sperling
um Schutz anging Dieser rief aus einem Nachbarhause den swä
Sperling zur Unterstützung als er sich verfolgt sah An der Ecke
des Schimmelthors angekommen griffen die Angeschuldigten die von
den Studmten begleitete Homme wiederum an und auf die Auffor
derung des Sperling an Roitfch das Mädchen zufrieden zu lassen
erhielt er von Letzterem einen Faustschlag in das Gesicht daß ihm
der Hut abflog und er an einen Baum taumelte Bandermann er
hielt gleichzeitig einen Schlag mit dem Todtschläger auf den Hinter
kopf Sperling welcher entfliehen wollte fiel hin und wurde nun
von beiden Angeschuldigten weiter geschlagen von Robitsch mit einem
Steine von Bandermann mit dem Todtschläger Sperling trug zwei
Wunden davon Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung Ban
dermanns mit 3 Monaten Robitfchs mit 2 Jahren Gefängniß an
Bandermann wurde zu 2 Jahren Robitsch zu 1 Jahr Gefängniß
strafe verurtheilt

Kunsthistorische Borträge
Halle den 14 Mätz

Nach mehrwöchiger Pause welche ihm seine Kränklichkeit
aufgenöthigt hatte hielt Herr Prof Dr Heydemann
gestern den letzten seiner acht kunstgeschichtlichen Vorträge
und zwar über das Thema Griechische Kunst unter
römischer Herrschaft von der Zerstörung Korinth s bis
Konstantin d Gr Nachdem wie der letzte Vortrag ge
zeigt hatte all die Keime welche das 4 Jahrhundert vor
Chr auf dem Gebiete der griechischen Kunst angesetzt sich
zur vollen Blüthe entfaltet hatten lenkte die Kunst nach
dem Zusammensturze der letzten Trümmer griechischer
Selbstständigkeit leise in neue Bahnen Zeitlich beginnt
die neue Epoche mit dem Brande und der Eroberung Ko
rinths im Jahre 146 v Chr Rom und mit ihm der
ganze Westen trat nun das Erbe Griechenlands an Die
Römer waren ein eminent praktisches Volk das wohl groß
artige Kunststraßen und Viadukte auszuführen bereit war
alles Uebrige aber für Tand und Spielerei erachtete ent
gegen der griechischen Auffassung welcher die Kunst als die
liebste Tochter des Zeus galt Rom war ehe ihm die
Sonne der griechischen Kunst aufgegangen genöthigt für
seine Tempel Götterbilder und profanen Kunstbauten bei
den Etruskern Anleihen zu machen Wenn auch die Etrus
ker im Grunde genommen als ein kunstrohes Volk gelten
mußten so besaßen sie doch bereits eine bedeutende Kunst
technik So kam es daß Alles was die Römer an Kunst
erzeugnissen benöthigten von den Etruskern herstamntte
Jetzt trat aus einmal das griechische Kunstideal in den
Kreis römischen Denkens Obgleich ein dauernder Wider
stand gegen dasselbe nicht denkbar war so ist doch bezeich
nend daß die ablehnende Haltung der Vollblutrömer gegen
über der griechischen Kunst bis in die letzten Zeiten der
Republik in Rom zum guten Ton gehörte Als dieses
Widerstreben endlich besiegt war fand die griechische Kunst
zwar freien Eintritt aber sie wurde zum politischen Faktor
zum Vasallen der Ruhmsucht sie diente nicht der Gesammt
heit sondern war dem Einzelnen ein willkommenes Mittel
zur Befriedigung persönlicher Launen Die griechischen
Künstler hatten das bald bemerkt und scheuten sich nicht
Alles und Jedes dem römischen Gaumen vorzusetzen wuß
ten sie doch daß sie den Tadel einer sachkundigen Kritik
nicht zu besorgen brauchten Zunächst freilich hatte auch
die römisch griechische Kunst noch manches unvergängliche
Meisterwerk auszuweisen bald aber wurden diese in der
Hochfluth der lediglich dekorativen Zroecken huldigenden
Massenproduktion immer seltener Nur zwei Gebiete sind
es auf denen die römisch griechische Kunst und zwar die
Skulptur Eigenartiges erzeugte und zu höchster Vollen
dung brachte Das ist die Porträtkunst und das historische
Relief Erstere spielte bereits zur Diadochenzeit eine her
vorragende Rolle Die besten Porträts aus dieser Epoche
waren aber bei aller Realität immer ideal geblieben wäh
rend jetzt die unbedingte Realität das A und O dieses
Kunstzweiges wurde Trotzdem hat die Kaiserzeit gerade
auf diesem Gebiete Wundervolles geleistet Die berühmten
Kaiserportraits sind von einer Feinheit der Charakteristik
einer Genauigkeit der Naturwiedergabe und einer Lebendig
keit die jeder Beschreibung spottet Jedes Bildniß ist ein
kleines Meisterstück

Eine zweite Kunstgattung mit der die römisch griechische
Skulptur selbstständige Wege einschlug ist das historische
Relief Während im allgriechischen Relief die Figuren im
einfachsten Nebeneinander auftreten wie die Perlen eines
Halsbandes neben einander aufgereiht erscheinen wird das
römische Relief auf den Triumphbögen Grabdenkmälern
zum Gemälde in Marmor Auf vier bis fünffachem
Hintergrunde schieben sich die Figuren über und neben
einander Auch hier frappirt die ungemeine Realität der
Darstellung mit der jeder Knopf jede Litze der Soldaten
kleidung wiedergegeben ist eine Kostümchronik wie sie ge
nauer und getreuer kein Schriftsteller jener Zeit hinter
lassen hat

Aehnlich wie die Skulptur hat auch die Malerei den
Ansprüchen des alltäglichen Luxus gedient Zierliche Orna
mente in der Mitte ein irgend einen erotischen Mythos
darstellendes kleines Wandbild schmücken die Wände auch
der kleinsten Zimmer Das überwiegende Auftreten des
Eros der Aphrodite des Dionysischen Kreises kennzeichnet
die Geschmacksrichtung welcher die Malerei vornehmlich zu
huldigen hatte Nur die Architektur ist das einzige Feld
auf welchem ein nicht unwesentlicher Fortschritt der Aesthe
tik zu konslatiren ist Die griechischen Tempel und Profan
bauten waren und konnten ihrer Natur nach nur für ein
stöckige Flachbauten fein Wie aber die Römer überall die
Aesthetik keck zur Seite setzten wo es galt äußerliche Be
dürfnisse zu befriedigen so fanden sie bald die mehrstöckige
Bauweise ihren Zwecken entsprechender Hierbei kam ihnen
der Umstand zu Gute daß sie nicht ausschließlich in Mar
mor bauten sondern den Ziegel und Gußbau einführten
und damit der ganzen Architektonik eine bedeutsame Wen
dung gaben ihr neue Bahnen eröffneten Organisch genaue
Maße stilvolle Uebereinstimmung suchen wir freilich ver
gebens an diesen Bauwerken dafür wirkten dieselben durch

Kolofsalität Übersichtlichkeit und Festigkeit des Bestandes
Unter den römischen Bauwerken giebt es indeß Architektur
stücke welche die griechische Kunst nicht kannte so den
Circus und die Triumphbögen Imposante Denkmäler der
Römerzeit zeigen och in unsern Tagen was die römische
Kunst nach dieser Richtung hin zu leisten im Stande ge
wesen ist

Scheint es bis hierher als ob die römisch griechische
Kunst sich gleichmäßig fortentwickelt habe so ist nur eine
Seite ihres Wesens berührt worden Die Republikenzeit
bewegte sich allerdings noch in den Geleisen der Diadochen
epoche Mit den Bürgerkriegen begann eine neue Welt
Von nun an war es ein einziger Wille der das große
Weltreich beherrschte von dessen Laune Willkür und Ge
schmack das gesammte Geistesleben und mit ihm die Kunst
abhing Das Geschlecht der Julier von Augnstus ab koket
tirte nicht blos mit dem griechischen Wesen sondern besaß
auch einen geläuterten Kunstgeschmack der den Idealismus
der Griechenzeit wenn auch nur auf kurze Dauer wieder
zu Ehren brachte Durch Kunstbestrebungen aller Art
suchten jene ersten Kaiser dem Volke die Drangsale der
Bürgerkriege vergessen zu machen Das stolze Wort
Augustus Als Ziegelstadt habe ich Rom empfangen als
Marmorstadt zurückgelassen wurde damals zur Wahrheit

Doch schon mit VeSpasian trat eine bewußte Reaktion
ein Das praktische National Römerthnm war auf den
Thron gekommen und fand unter Trajan seine Blüthezeit
bis es von Hadrian wieder verdrängt wurde Hadrian
war kein talentloser Bösewicht als welcher er oft darge
stellt wird aber er befaß einen beispiellosen Eigenwillen
Sein Stil seine Kunstanschauung waren allein maßgebend
erbarmungslos strich er Alles aus was der national römische
Stil geschaffen und setzte an dessen Stelle die Treibhaus
pflanze der altgriechischen Kunst Griechische Idealität war
nun wieder das Losungswort Sein künstlerisches Prinzip
offenbart sich in seiner Villa am Fuße von Tibur deren
Paläste und meilenweite Gärten mit ihren zahllosen Kunst
gegenständen römischen griechischen ägyptischen babyloni
schen und assyrischen Genres noch heut für uns eine Fund
grube der kostbarsten Schätze sind Seine Zeit war es
auch der es vergönnt gewesen noch einmal ein eigenes
Kunstideal zu schaffen In der bildlichen Verherrlichung
des Antinoos jenes herrlichen Jünglings der als ver
götterter Liebling des Kaisers von diesem nach seinem Tode
auch wirklich unter die olympischen Götter erhoben worden
ist hat die griechische Kunst noch einmal ein würdiges Ideal
gefunden und unzählige Äntinonstempel und Statuen
waren das Produkt dieses Momentes letzten Ausflackerns
zu dem das verlöschende Feuer der Idealität noch einmal
angefacht zu werden vermochte

Als Hadrian starb rollte die Kunst lawinenartig ihrem
Untergange entgegen Unaufhaltsam zerbröckelten die
Säulen des Geisteslebens und der Kunst einerseits unrer
dem Einflüsse der von Norden hereindrängenden Barbaren
andererseits aber bis in die Grundfesten erschüttert durch
die im wahren Sinne des Wortes unterirdische Minirarbeit
des Christenthums und seiner neuen Kunst Das Heiden
thum hatte nur mehr noch die Wahl zu kämpfen oder zu
fallen Und es war reis zum Falle Mit Konstantin d
Gr wurde der morsche Baum endlich umgehauen und
wenn auch die noch nicht ausgerodeten Stümpfe und
Wurzeln von Zeit zu Zeit Schößlinge trieben so fehlte
diesen doch alle Kraft zum Widerstande die griechische Kunst
hatte ausgelebt

Verein der Liberalen in Halle nnd dem Saalkreise
Halle den 14 März

Gestern Abend hielt der Verein der Liberalen in
Halle und dem Saalkreise in Kohl s Restauration eine
gut besuchte Versammlung ab in welcher auch der Reichs
tagsabgeordnete Herr Dr Alexander Meyer aus Berlin
anwesend war Nachdem der Vorsitzende Herr Rentier
Jellinghaus seine Freude über das Erscheinen des
Herrn Reichstagsabgeordneten ausgedrückt verlas er die
Statuten der deutschen freisinnigen Partei Ferner gelangte
ein Schreiben des Landtagsabgeordneten Herrn Oberamt
mann Spielberg zur Verlesung in welchem die Gründe
angeführt wurden welche Herrn Spielberg bewogen haben
bis jetzt noch vorläufig der neuen Partei fern zu bleiben
Im Anschluß hieran hielt Herr Dr Alexander Meyer
einen Vortrag über den Anlaß zur Verschmelzung der
secesstonistischen und der Fortschrittspartei zu einer deutschen
freisinnigen Partei in welchem er sich etwa wie folgt
ausließ

Der am 5 d Mts in Berlin gethane Schritt sei ein
bedeutungsvoller gewesen Dasselbe habe auf der einen Seite
große Freude auf der andern Bedenken verursacht In
vielen Kreisen würden die liberalen Wähler sicherlich sehr
überrascht gewesen sein daß ihre Abgeordneten ohne sie erst
zu fragen zu einer neuen Partei zusammengetreten seien
Ein solches Unternehmen aber habe nur gelingen können
wenn die Vorbereitungen dazu in vollständiges Dunkel gehüllt
blieben Wenn die Absichten bekannt gewesen wären dann
würde es gewiß an Erörterungen Einwendungen und Partei
lichkeiten zwischen denjenigen nicht gefehlt haben welche die
neue Partei bilden sollten Die Parteigenossen in Berlin
hätten allerdings gewußt daß etwas im Werke sei sie hätten
aber um keine Störung zu verursachen nicht eher darüber
gesprochen bis die Thatsache eine vollendete gewesen sei Die
Verhandlungen selbst seien nur zwischen wenigen Männern
geführt worden und hätten bereits im Januar begonnen
Jetzt hätten nun die Abgeordneten welche jener neuen Partei
sich angeschlossen ihren Wählern darüber Rechenschaft abzu
legen In der Politik könne von einer Partei nur etwas
erreicht werden wenn dieselbe stark sei Bisher hätten sich
die liberalen Parteien sehr oft feindlich gegenübergestanden
obgleich sie doch eigentlich naturgemäß nur eine Partei bilden
müßten Als damals im September 1880 jene 23 Männer
die sezessionistische Partei gründeten verhehlten sie sich keines
wegs die Schwierigkeiten welche zu überwinden waren um

ihre Wählerschaft für ihre Sache zu gewinnen welche zum
Ziele hatte die Fehler der Nationalliberalen wie die der
Fortschrittspartei zu beseitigen Denn beide Parteien hätten
Mitglieder ausgeschlossen wenn dieselben in unwesentlichen
Sachen anderer Meinung wie die übrigen Parteigenossen
gewesen seien Da bei einem fortdauernden derartigen Zu
stande die bisherigen liberalen Parteien sich gegenseitig auf
reiben würden hätten jene 23 Männer die Sezession gegründet
welche eine Einigung aller liberalen Parteien zum Ziele hatte
Die sezessionistischen Abgeordneten hätten sich bei der Bildung

der neuen Partei nichts vergeben sie seien auf demselben
Standpunkte stehen geblieben die Fortschrittspartei aber habe
ihr bisher konsequent festgehaltenes Programm von 1861 auf
gegeben Das jetzige Programm sei als keineswegs bindend
für die Zukunft zu betrachten vielmehr könnte sich wohl im
Laufe der Zeit etwas daran verändern es sei aber derartig
aufgestellt daß jeder wahrhaft liberale Mann demselben zu
stimmen müsse

Es seien nun vor Allem die zwei Bedenken laut gewor
den daß 1 die nationalliberale Partei in die Vereinigung
nicht mit aufgenommen sei und 2 eine in manchen Wähler
kreisen nicht sehr beliebte Persönlichkeit hinzugezogen sei
Was den ersten Punkt anbelange so dürfe man sich wohl
der Hoffnung hingeben daß auch die nationalliberale Partei
sobald die Lage sich erst noch mehr geklärt haben würde
wenn auch erst in einigen Jahren sich der Vereinigung an
schließen werde Punkt zwei die Personenfrage betreffend
sei Gegenstand reiflicher Erwägungen gewesen und es sei
endlich der Beschluß gefaßt worden Herrn Eugen Richter
mit in die Vereinigung hineinzuziehen Wie jeder Mensch
habe auch Herr Richter seine Fehler aber seine vielerlei
Vorzüge düften auch nicht verkannt werden Gerade er sei
die treibende Kraft gewesen welche zum Abschluß der Ver
einigung gedrängt habe Er sei manchmal allerdings etwas
schroff aber eine Unehrlichkeit sei ihm nicht vorzuwerfen
Außerdem sei er ein gründlicher Kenner des Budgets und
ein schlagfertiger Redner Die neue Vereinigung zähle bereits
110 Mitglieder eine Partei also mit welcher gerechnet wer
den müsse und sie habe erreicht daß einer der Ihrigen in
das Präsidium des Reichstages gewählt worden sei Den
Zeitungsnachrichten nach sei die Vereinigung der beiden
liberalen Parteien überall mit Zustimmung und Freude
begrüßt worden und es sei gegründete Hoffnung vorhanden
daß der deutschen freisinnigen Partei wenn sie nicht sieges
trunken sondern gerüstet ihre Ziele verfolge auch die Erfolge
sicherlich nicht fehlen würden

Nachdem der Vorsitzende Namens des Vereins dem
Herrn Dr Meyer den Dank der Versammlung ausge
drückt wurde nach längerer Debatte folgende Resolution
angenommen Der Verein der Liberalen in Halle und
dem Saalkreise hat den Bericht über die Bildung der deut
schen freisinnigen Partei entgegengenommen und hofft im
Vertrauen auf die Führer daß damit der Anfang zur Ver
einigung aller liberalen Elemente gemacht sei Auch serner
werde der Verein nicht gebunden durch ein Programm im
Geiste des wahren Liberalismus wirken Zu dem morgen
in Berlin stattfindenden Parteitage werden als Deputirte
die Herren Kaufmann Karl Meyer und Rentier Jelling
haus sich begeben Es wurde sodann bekannt gemacht
daß im Saalkreise mehrere Versammlungen gehalten wer
den sollen deren erste am Sonntag den 23 d M Nach
mittags 4 /z Uhr im Schützenhause zu Cöunern stattfinden
wird Herr Dr Meyer wird ebenfalls dort zu seinen
Wählern sprechen und hoffe auf Betheiligung auch des
Stadtkreises Halle Ein Vorschlag des Herrn Stadtrath
Hildenhagen die eben gehörte Rede des Herrn Dr
Meyer drucken zu lassen fand allseitige Zustimmung

Aus den Nachbarstaaten
Aus Thüringen Die herzoglich gothaische Re

gierung hat wie bereits berichtet den thüringischen Staaten
den Vorschlag gemacht eine gemeinsame Arbeiterkolonie für
Thüringen auf Staatskosten zu begründen Es ist da
bei geltend gemacht worden daß die Regierungen die An
gelegenheiten in die Hand nehmen müßten Die vorzüglichen
Erfolge der Wilhelmsvorfer Kolonie sind hauptsächlich durch
die persönliche Befähigung des Begründers und Leiters der
selben hervorgerufen ein dauernder allgemeiner Erfolg der
Arbeiterkolonien steht aber nur bei staatlicher Leitung in
sicherer Aussicht Für die thüringische Arbeiterkolonie ist
das Vorwerk Neusrankerode bei Friedrichswerth Eisenbahn
station Fröttstedt bei Gotha vorgeschlagen worden

Todesfälle
Wie aus London gemeldet wird ist die Baronesse

Lionel Rothschild hochbetagt dort gestorben nachdem sie
seit einiger Zeit schwer krank gewesen ist Die Dame war
die Mutter des jetzigen Inhabers des Londoner Hauses
Rothschild die Gattin des früheren Chefs des Hauses

Vermischtes
Wassermangel in Wien j Der dortige

Bürgermeister hat folgenden Aufruf an die Bevölkerung
erlassen Die mehrmonatige außergewöhnlich trockene
Witterung im Niedeischlagsgebiete der Hochquellenleitung
hat den Zufluß der letzteren in so bedenklichem Maße ver
mindert daß für die Wasserversorgung der Stadt Wien
bereits die äußerste Gefahr vorhanden ist wenn nicht bei
dem Verbrauch von Waffer so lange diese ungünstigen
Witterungsverhältnisse andauern die größte Sparsamkeit
beobachtet wird Der Bürgermeister wendet sich daher
vertrauensvoll an den bei so vielen Anlässen bethätigten
Gemeinsinn Wiens mit dem dringenden Ersuchen sich
nunmehr bei Benutzung der Hochquellenleitung jede nur
thunliche Einschränkung aufzuerlegen

fEin verunglückter Tauchers Der bekannte
Taucher Mr Ryder untersuchte am Donnerstag im Solent
bei Jarmouth in Faden 12 Tiefe ein eben aufgefundenes altes
Wrack Er gab als er herabstieg das Zeichen Alles in
Ordnung als man nach einigen Minuten wieder signali



sirte erfolgte keine Antwort Man holte dadurch beun
ruhigt den Taucher sofort ein zog ihn aber nur mehr als
Leiche hervor Die Todesursache ist noch nicht festgestellt

Leichenverbrennung in Englands Die
englische Feuerbestattungs Gesellschast hat in St John s bei
Woking in der Grafschaft Surrey die erste Leichenver
brennungs Anstalt eingerichtet und eröffnet

fEine Schreckensseene j Das für gewöhnlich
äußerst ruhige Städtchen Kentishtown in England war vor
einigen Tagen der Schauplatz einer außerordentlichen durch
entlaufene Elephanten hervorgerufenen Aufregung Der
Circus der Herren Sanger und Söhne hatte verschiedene
Vorstellungen im Azincourt Park angekündigt Gegen Mit
tag langte die Künstlertruppe welche mit ihren Thieren und
Gerätschaften einen ganzen Eisenbahnzug in Anspruch nahm

auf der Eisenbahnstation von Kentishtown an Nachdem die
Künstler auf dem Perron ausgestiegen waren wurden die
Wagen mit den Pferden und den 5 großen Elephanten nach
dem für die Abladung von Vieh bestimmten Platze weiterge
schafft Da die Elephanten nicht seitwärts aus den Wagen
herausgelassen werden konnten mußte man am Ende der
letzteren vermittelst Dielen eine Art Steg herstellen auf
welchem die Riesen Heruntermarschiren sollten Die in den
ersten Wagen befindlichen Elephanten Jim und Rose
wechselten ruhig ihren bisherigen Platz mit dem Erdboden
und wurden auf dem Bahnhofe befestigt Nicht so gut ge
lang die Landung der beiden nächsten Elephanten Palm
und Jda welche durch das Geräusch fallender Bretter
erschreckt aus dem Wagen sprangen und die Flucht ergriffen
Sie rannten im vollen Earrisre dem äußerst massiv gebauten
Thore zu liefen zwei der Wächter über den Haufen und
sprengten mit vereinten Kräften in kurzer Zeit die in schweren
eisernen Angeln hängenden Thüren Sobald sie das Weite
erreicht hatten trabten sie die Highgate Straße entlang und
rannten einen unglücklichen Fußgänger über welcher nicht so
viel Zeit hatte aus dem Wege zu springen Glücklicherweise
kam er mit dem bloßen Schrecken davon denn man sah ihn
später aufspringen und seinen Hut im Stiche lassend fort
laufen Bald darauf gaben die beiden Ausreißer ihren ge
raden Curs auf und bogen um eine Straßenecke an welcher
zufällig eine größere Anzahl von Leuten versammelt war
Die letzteren hatten es so eilig aus dem Wege zu kommen
daß sie sich selbst zu Boden rissen und mehrere von ihnen
durch eigene Schuld Verletzungen davontrugen während die
Elephanten in einem weiten Bogen um die Menschen herum
liefen Nach vielem Hin und Herrennen geriethen die bei
den Flüchtlinge in eine Sackgasse durchbrachen jedoch den an
der Mündung derselben befindlichen starken Zaun und ver
folgten ihren Weg bis sie eine Treppenreihe erreichten welche
unter ihrem Gewicht nachgab so daß erst Jda und dann
Palm in den Keller fiel Hier saßen sie fest und bald

sammelte sich eine große Menschenmenge um die Gefangenen
Die beiden anderen Elephanten Jim und Rose wurden
herbeigeholt um bei der Befreiung ihrer Gefährten zu helfen
Inzwischen waren nach einer Stunde Arbeit die Steine
fortgeräumt und ein Weg in den Keller gebahnt worden
Die Flüchtlinge wurden jetzt gehörig mit Brot gefüttert und
ließen sich dann willig aus dem Keller Heraustransportiren
und an die bereitgehaltenen Ketten legen um in Gemein
schaft mit ihren Eollegen Jim und Rose nach dem Azineourt
Park abgeführt zu werden

sDer griechische Kronprinz Konstantins be
fand sich kürzlich in Lebensgefahr Der Kronprinz stürzte im
Pyräus während er vom festen Boden in ein Schiffsboot
springen wollte in s Wasser aus dem er sogleich von den
Matrosen eines in der Nähe verankerten griechischen Kriegs
schiffes gezogen wurde Der Kronprinz kam mit dem bloßen
Schrecken und nassen Kleidern davon

fReisepech Auf dem Bahnhofe in Küstrin war
es dunkle Nacht Eine Dame in Begleitung zweier Kinder
chen eben mit dem Schnellzuge von Berlin angekommen
verlangt Billete 2 Klasse zur Weiterreise mit dem Personen
zuge nach Eydtkuhnen Petersburg Die Dame spricht nur
russisch und französisch der Billetbeamte nur deutsch Erstere
ist nur im Besitz französischen Geldes Papier und Gold
Der Kassirer weist diese Münzsorten als nicht kassenmäßige
zurück Die Dame ist in Verzweiflung Der Landessprache
unkundig im fremden Lande und tiefer Nacht mit vielem
Reisegebäck und einem kleinen Kinderpaare Hilfeflehend
wendet sie sich an einen im letzten Augenblick hinzutretenden
Berliner Herrn drückt diesem der französisch versteht ihre
Papierfranken die sie wie ihr Zuhörer meint als Zehn
frankenscheine bezeichnet in die Hand um solche in preußi
scher Münzsorte umzutauschen Dies geschieht der Moment

drängt doch der eigewechselte Betrag deckt nur die Kosten
für die 4 Wagenklasse In der Reisegesellschaft dieser Klasse
muß die distinguirte Dame die Reise fortsetzen Im Hötel
zu Küstrin angekommen macht der Berliner Herr die Ent
deckung daß er nicht Zehn sondern Hundertfrankscheine er
halten Die erhaltene Summe hätte also mehr wie genügt
um für die Reisende und ihre Kinder Billete erster Klasse
zu lösen Der nunmehr Aufgeklärte sandte sofort das über
schüssige Geld telegraphisch nach Kreuz zur Ablieferung an
die unglückliche Danie welche damit hoffentlich aus der vier
ten Klasse erlöst worden und ohne weiteres Reisepech ihre
Eisenbahnfahrt zurückgelegt hat

Neueste Mittheilungen
Berlin 14 März

Die Prinzessin Friedrich Karl welche seit etwa acht
Tagen an einer heftigen Erkältung litt und deshalb gezwun
gen war das Zimmer zu hüten ist jetzt soweit wieder her
gestellt daß sie gestern die erste Spazierfahrt unternehmen
konnte Wie wir hören dürften jedoch noch einige Tage
vergehen ehe die Prinzessin an Festlichkeiten sich bethei
ligen kann

Prinz Albrecht von Preußen welcher zum Geburts
tage des Kaisers aus Hannover in Berlin eintrifft wird als
Herrenmeister des Johanniterordens am Dienstag den 25 d
ein Kapitel dieses Ordens abhalten Durch Kapitelbeschluß
vom 26 Januar er der am 13 Februar vom Kaiser bestätigt
ist wird das Eintrittsgeld eines neu ernannten Ehrenmitgliedes
des Johanniterordens von 900 auf 1000 erhöht

Wie die Bresl Ztg hört wird das im Herbst
stattfindende große Kavallerie Manöver des 5 und 6 Armee
Korps der Inspekteur der Kavallerie Prinz Friedrich Karl
während der ganzen Dauer der Uebung selbst leiten Die
kombinirte Kavallerie Division des 5 Armee Korps führt der
Generallieutenant v Alvensleben Kommandeur der 10 Divi
sion und diejenige des 6 Armee Korps voraussichtlich der
Generallieutenant Freiherr von Schleinitz Kommandeur der
12 Division Ueber das Operationsterrain verlautet zwar
noch nichts Bestimmtes gerüchtweise bezeichnet man aber als
solches die Gegend von Bojanowo

Man erinnert sich daß Herr Windthorst in seiner
Rede gegen die Aufwendungen für Kunst und Museums
zwecke davon sprach daß in Berlin viel Dynamit lagern
solle und die Polizei wohl daran thun werde darüber
strenger zu wachen Es erschien hieraus so berichtet die

K Z ein höherer Polizeibeamter bei Herrn Windthorst
und bat ihn in höflichster Weise der Polizei doch einige
nähere Auskunst zu geben Es begab sich indessen daß der
Abgeordnete für Meppen sich nur auf Gerüchte berufen
konnte

Die Socialdemokraten im Reichstag werden gegen
den Unfallversicherungs Entwurf und gegen das Hilfskassen
gesetz dagegen für den Aktien Gefetz Entwuif stimmen

Telegraphische Nachrichten
Kiel 13 März Abends Se k k Hoheit der Kron

prinz und Ihre k Hoheiten die Prinzen Wilhelm und
Heinrich von Preußen stattetenAbends 6 Uhr der schleswig hol
steinischen Molkerei Ausstellung einen Besuch ab und folgten
um 8 Uhr Abends einer Einladung in das Offizierkasino
Die Abreise nach Berlin erfolgt morgen früh über Lübeck

Dresden 13 März Die erste Kammer be
willigte gleichfalls die für den Umbau des alten Zeughauses
zu Museumszwecken Hierselbst geforderten 1305 300

Wien 13 März Prozeß gegen Hugo Schenk Karl
Schenk und Karl Schlossarek wegen Raubmordes In der
heutigen ersten Verhandlung erfolgte das Verhör der Ange
klagten über die Thatumstände betreffend den Fall Podbera
und Bauer sowie die Ermordung der Josephine Timal das
Verhör ergab die vollste Bestätigung der Anklage gegen Hugo
Schenk und Schlossarek sowie der Mitwissenschaft Karl Schenks
Hugo Schenk erklärte daß er und Schlossarek nach den theil
weise mißlungenen Raubversuchen im Falle Podbera und
Bauer beschlossen hatten künftig jedes ihrer Opfer aus dem Leben
zu schaffen Hugo Schenk gab ferner an daß er die Pläne
gemacht und daß Schlossarek die Ausführung derselben über
nommen habe Auf die Frage des Gerichtspräsidenten Sie
haben sich niemals an den Frevelthaten Ihres Genossen be
theiligt welchen Zweck verbanden Sie damit antwortete
Hugo Schenk Ich wollte nicht morden

Paris 13 März Abends Eine Depesche aus Hanoi
von heute Nachmittag 5 Uhr meldet Die Truppenabtheilung
des Generals Negrier ist gestern Abend 6 Uhr auf der nach
Lang Son führenden Straße in Baeninh eingerückt Die

durch die Umgebungsbewegungen entmuthigten Chinesen
räumten alle Positionen und flohen auf der Straße nach
Thainghuien Der Feind erlitt große Verluste die franzö
sischen Truppen hatten 70 Verwundete In der Citadelle
wurden große Munitionsvorräthe und eine Batterie Krupp
scher Geschütze gefunden

London 13 März Abends Des Befinden Glad
stone s war heute ein weniger gutes giebt aber doch zu kei
nerlei Besorgnissen Veranlassung an der Theilnahme an den
Sitzungen des Unterhauses dürfte der Premier noch einige
Tage verhindert sein Wie verlautet hat General Graham
nach der Schlacht 2 Regimenter Kavallerie nach Sinkat abge
schickt um den Aufständischen den Rückzug abzuschneiden
und wenn möglich die Frauen und Kinder der Garnison
zu retten

London 13 März Abends Die von den Abend
blättern gebrachten Depeschen auch Suakim konstatiren daß
das englische Truppenkorps in zwei Carrss staffelförmig
gegen Osman Digma vorrückte Das erste Carrö wurde
kurz darauf nachdem es Zareva verlassen hatte von einer
starken Abtheilung Ausständischer angegriffen die Aufständi
schen wurden mit großen Berlusten zurückgeworfen gingen
aber aufs Neue zum Angriff vor der Kampf n r ein
äußerst erbitterter die Araber die sich weder zurückziehen
noch auch sich ergeben wollten wurden fast sämmtlich nieder

gemacht Das zweite Carre erlitt eine ernste Schlappe
und verlor sämmtliche Mitrailleusen nach einem 2 Stunden
dauernden erbittertem Kampfe wurden die Geschütze aber
wieder genommen Das erste Carrs bemächtigte sich hierauf
des Lagers Osman Digmas

London 13 März Abends Unterhaus Der Staats
sekretär des Krieges Lord Hartington erklärte auf eine An
frage die vollständige Mittheilung der von General Gordon
eingegangenen Berichte sei im Staatsinteresse unthunlich eine
theilweise Mittheilung derselben könne nur irre führen Die
telegraphische Verbindung mit Khartum sei wieder hergestellt
Der Premier Gladstone wohnte der heutigen Sitzung noch
nicht wieder bei

Kairo 13 März Nach hier eingegangenen Meldungen
hat General Graham an den Tamaiquellen wo Osman
Digma s Lagerplatz war sein Lager aufgeschlagen die Auf
ständischen schlugen sich mit großer Hartnäckigkeit der Kampf

war weit lebhafter als derjenige bei El Teb Ueber die Ver
luste der Aufständischen ist noch Nichts bekannt

New Aork 13 März Nach einer Meldung aus
Lynchburg in Birginien sind durch eine Explosion in einer
Kohlengrube bei Pocahontas gegen 100 Grubenarbeiter ge
tödtet worden

Berlin 14 März Privat Dep d Hall Tgbl
Abgeordnetenhaus Nach der Begründung der In
terpellation betreffend die Nensteltiner Vorgänge
durch den Interpellanten giebt der Minister des
Innern nach Auskunft des Eösliner Regierungs
präsidenten eine Darlegung der Vorfälle wobei er
aufrecht hält Satz aus dem Haufe eines indischen
Kaufmann Steine geworfen feien Am Sonnabend
sei Niemand ernstlich verletzt nur Scheiben wurden
zertrümmert Sonntag Avend sechs Uhr seien alle
Schankwirthschasten geschlossen worden Die Polizei
tonnte nicht sofort verhindern das Fenster zer
trümmert und in zwei jüdische Häuser eingedrun
gen wurde

Die Gendarmerie ist eingeschritten und hat von
der blanken Waffe Gebrauch gemacht 8 bis 10 Per
sonen wurde verhastet Es ist alles angeordnet
um Wiederholungen vorzubeugen lein Beamter
habe etwas Verseheu Besondere Borkehruugeu am
Sonnabend hätten uuuöthige Erregung veranlagt
Der Minister bedauert diese Borgänge bedauert
aber och mehr die aufregeuöeu Uebertreibungen der
Borfälle durch die Zeitungen Bei der sich hieran
anschlietzenden Debatte erhält Abg Hänel einen
Ordnungsruf weil derselbe eine Anspielung Stöckers
auf Lasker als eine Gemeinheit bezeichnet

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 März Abends
2,52 am 13 März Morgens 2,50 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

4 Mark sind heute aus den Vergleichen in Sachen
D R und K B von dem Schiedsmann Herrn
Becker zur Armenkasse gezahlt

Halle den ii März 1W4 Die Armendirektion

Hühneraugen und eingewachsene Nägel
beseitigt gefahrlos

Lenvkset Schmeerstr 36
Mehlkasten zu kausen ges Brunnenplatz 4

Ein Masch Pserd sucht Ziegelei
Oberglancha 18

Kutscher gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl

Lehrlings Gesuch
In einem der feinsten und lebhaftesten

Tnchgeschäfte am Platze verbunden mit
Konfektion ist Ostern die Lehrlingsstelle
unter günstigen Bedingungen zu besetzen Mit
guten Schulkenntnissen ausgerüstete Reflektan

ten erfahren Näheres durch
Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Einen Lehrling sucht zum 1 April
G Schiirff Klempnermeister

Albrechtstraße 1

Einen Lehrling sucht
Wilh Weber Bäckermstr Steinweg 40

Junge Mädchen welche die Weißstickerei
Plattstich erlernen wollen können sich melden

Steinweg 13 part
Wirthschafterinnen Kochmamsells Köchin

nen Stubenmädchen und Mädchen für Küche
und Hausarbeit erhalten Stellen durch

Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Offene Stellen
für 1 Verkäuferin in Materialgeschäft für
Kochmamsells f Restaurant und Privath
für Köchinnen n a Mädchen

1 junger Kellnerbursche der seine Lehre
beendet gesucht durch

lli gr Schlamm 9Ein anst Mädchen vom Lande welches nä
hen und plätten kann sucht Stelle Zu erfr

gr Klausstraße 10
2 ältere Mädchen mit 5jähr Attest suchen

n 1 April für Küche und Haus Stelle durch
Frau Ab st Herrenstraße 20

Ein Mann sucht 1 April eine Stube Off
erbeten Geiststraße 67 im Laden

Hochhmschafll Beletage
zum 1 April oder später zu vermiethen

Magdeburgerstraße 8

Herrschaftliche
Wohnung 1 Etage
mit 9 Plöcen und Gartenbenutzung auf Ver

tMlangen auch Pferdestall und Remise
nigsviertel zu vermiethen und 1 Juli zu be
ziehen Näheres Südstraße 2 part

Herrschaftliche Beletage
zum 1 April oder später zu vermiethen auf
Wunsch mit Pferdestall Zu erfr bei

H gr Märkerstratze 7
Eine Wohnung nahe der Bahn 150

Miethe ist 1 April zu beziehen Näheres
gr Brauhausgasse 22 23 I

Eine kleine Wohnung Preis 28 A
zum 1 April zu beziehen

große Klausstraße 28

ist

Eine geräumige Wohnung von 4 Stuben
4 Kammern Küche nebst allem Zubehör die
sich auch zum Abvermiethen eignet ist zum
1 April zu beziehen

Magdeburgerstraße 2

Zu vermiethen 1 April für 120 W
die 3 Etage Leipzigerstraße 102

Anst Schlafstelle offen Martinsgasse 6
irgend etwas annonciren

MM will erspart alle Mühe
MM waltung Porto u Neben
UM spesen wenn er sich ver
W trauensvoll wenoet an die

Annoncen Expedition von

Üaa8vu8tein A Vogler

I iii ii
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Hally

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses m Halle a d S
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